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Nr vom

Aufnahrne d-eJ_je,g]rs DorfbJugqen von" Obervril- iL 9:rs I$:'SIta{
cLer eeschützten iJaucienkmäler des Kantons lla"sel -Land scha ft

Das erst seit 1815 zur Eiclgenossenschaft, d.h" zum l(an-

ton Basel un.l seit LB':1 zum Kanton Basel-Landschaft gehör'önde

0berwil zähLte zu Cen grössten GemeinC.en der ehemals bischöf-
lichen l{errschaft Birseck und nachte im 19. Jahrhundert du-rch

verschiedene Ereigni-sse Schla.gzeilen. Durch die weitgehende

Erneuerung eines tleils seines Kerns mit 't/arenhäusern, -Banken

etc. vrurde es in j'ringsl;er Zej-t so ebwas wie die Metropole Ces

leimentals. ,ftndererseits hat sich der südliche Tei.l- des alten
Dorfes an d.er Hauptstrasse bis zum Pfaruhaus und zur Kirche,
aber aueh oberhalb der Durchgangsstrasse an Cer Kurnmelen-,

Schmieden- und i{ohlegasse noch gut erhalten. Innerhalb dieses
Gebiets stehen noch sechs Dorfbrunnen, 61s sl-le teils in 3e-

zielrung zu einzelnen äälusern, te.i.}s zu ?IäLzcn u.n'J teils ?'v

üei'r [ii,r::.sserr s f;eiieri . '

J. Der Brunnen beim Gasthof zurn 0chsen steht ani nör'dlichen
Dorfeingang vor dem J,andgasthof etwas erhöht paralle1. zu

der dahinter errichteten Stützmauer. tsr besteht aus einem

länglichen und ei-nem kl-eincr"en Trog, wo../cn der kleine; dle
Jahreszahl 1B4B trägt. I)er ma"rka.nte viereckige S'cock enciet

1n einer profilierten Deckplatte und einen pyramiclenförmigen

Abschluss nit Kugel.

2. Der ll::unnen vor der l'ietzserei Koster steht wie der Ochsen*

brunnen parallel z,ur Strasse und in der Dorfmitte. Er be-

steht aus einem schmalen Stock mit Deci<p)-atte unrl Pyratni--

denabschluss ohne Kugel. An'den Lüngstrog fügt sich ei.n

kl-einer Trog nnit der Jahreszahl- L94L,

3. Al.s letzter .Brunnen in Bereich der alten land-strasse f o1.gt

I 2 tcler ehemal-i..se Dorfo zbrunnen des Platzes unterhalb de Y

il. ?2 - 60000 - t8

Kirche. nr ist seib der Strassenkorrektion in eine k'Iei.ne



Grünanlage zurückversetzt. Als einer der ältesten Brunnen

cles Dorfes trägt er den Bischofstab auf dero Obelisle des

Stockes und einige Initialen, d.ie nlcht lesbar sind.'Oavor
steht ein netr-erer Trog mlt der Jahreszahl 1871 una bin
kleiner, neuer Trog aus der Zeit um 1940.

4, An der Abzwe ieune od. er Gabeluns der Kurnmelenstrasse u.nd

hmied e sse st in vreiterer B Sein Stock

zeigt eingetiefte Felder und einen haubenartigen Abschluss

mit einer Eichel . Dazu gehören eln l,ängstrog u-nd ein kfei-
ner TrOg. Der im al-ten Dorfteil gelegene Brunnen betont
den ländlichen Charakter dieses Quartiers.

5. In der Hohlepasse steht vor einern Haus ei-n Brunnen mit der

Jahreszahl l-849 am Tro g. Sein Stock endet mit einer Eichel,
und- seln 'Irog ist abgeschrägt. Auch dj-eser Brunnen nirunt

in der hier stej-l ansteigenden l{oh'legas;se eine besondere

Stellung ei-n.

6. Der Brunnen 1n der Schmi ed-en*rasse steht vor einem Bauern-

haus und markiert ebenfalls die Abzr'relgung einer Gasse.

Sein Stock zeigt Eintiefungen und endet in einer Deckplatte

mit glockenförmiger liaube und Eichel. Da.vor steht ein Quer'-

trog mit einem kleinen seitlichen Trog. Der Brunnen wurde

nach der Jahreszahl lg4g damals erneueit

Die sechs Dorfbrunnen von 0berrrril stehen zum Teil nicht mehr

arn ursprüngli.chen Ort unrl wurden 1n d'en Jahren l-940-1950 auf

Betrej.ben des damallgen Strassenmeisters Düb1in erneu,ertr neli

aufgestell-t und" d"amit erhalten. Auffallend gut gepflegt, be-

wusst an vell$chiedenen Orten Flazi-ert und au-f teil','rei-se ge-

pflListerte Beete gestellt sind sj-e alle eine Bereicherung des

O:rtsbildes, vorab der Ortsteile oberhalb der Hauptstrasse j"n

der Schmied en- und äohlegasse. Di.e Bnrnnen stammen mit Ausna.bme

des älteren Dorfplatzhrunnen.s aus dem 19. JahrhunCert, cla.s t'o-r



\

allem in der ersten }Iälfte, bevor d"j-e 'tlasserversol:gung neu

eingerichtet viurde, Srossen !trert auf diese Dorfbrunnen leg-te.

Es ist tatsllchlich ein llunder und dern .liinsatz einsichtiger
I,eute zu verclanken, <lass diese Brunnen, nachd.em sie funktj-ons-

1os ger.rorden oder Strassenkorrektionen weichen mussten, .i,i"A*"

aufgestellt und nicht einfach entfernt oder verkauft wurden.

'r'tenn si-e auch nicht. mehr alle j ene donini-erend.e Stellung im
Dorfbild einnehmen, so sind sie doch trotz aller Veränderungen

im Dorf Cberwil nicht wegzudenken. Inr Gegenteil si-e haben als
wichtige Akzente ej-nzelner Dorfbilder noch gewonnen und werden

auch in Zukunft ihren Stellenwert keinesv,iegs einbüssen. Al-s

Marksteine einer Entwieklung, d.ie über jene der l'fasserversor-

gung und der Funktionsgebung hlnausgeht, blej.ben sj-e nicht
aufd.rlnglicher, jedoch selbstverständliche Bedeutungstr'äger

unserer Kultur.
Der Gemeinderat von 0berwil ist nit der l\ufnai'-ne der

sechs Dorfbrunnen in das Inventar der geschützten Bau-

d enkmä}er einverstanden.

z//z Die sechs Bmnnen in Oberwi-l, gelegen auf den

ParzeJlen Nr.363 r.75.6, 266, 3L5, 408 und 312

sind gestützt auf $ 9 aer Verord.nung betreffend
den Natur- und Heimatscl^tutz vom J0. April L964',

in das Inventar der geschützten Baudenkmäler

aufzunehmen.

Bauliche Veränderungen, Restaurierungen etc.
können mit dem Ei-nverständni-s und unter Aufsicht
des Amtes für Naturschutz und Denkrnalpflege vol:-
genonünen werden.

Gegen diesen Beschluss kann innert 10 Tagen von

dessen Zu.stellung an gerechnet belm Veri+altungs-
gericht in Liestal ilesehwerde erhoben I'Ierden.



. .Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss

vom zuständlgen Grund.buchamt ins Grundbuch ein-
zutragen',

Mitteilung an Gemelnderat Oberwil
Grundbuchamt Binninge4 '
?olizeldirektion
Polizeikommand.or Abt. Reklamewesen

Planungsamt

[iefbauamt, Strassenverwal (z)

C)

-Ant fitr Naturschutz und Denkmalpflege (Z)
- Baudirektlon (Z)

Der landschreiber:
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